
Als ob es am Wochenende
nicht schon heiß genug war.
Offenbar hat in einer
Pasewalker
Kleingartensparte ein
Brandstifter zugeschlagen
und eine Laube angezündet.
Das ist jedenfalls die Ansicht
der Polizei. Die
Feuerwehrleute mussten
ausrücken, konnten zwar die
Holzlaube nicht mehr retten,
aber wenigstens verhindern,
dass noch größerer Schaden
entstand.

UECKERMÜNDE/PASEWALK. Da
konnte wegen der Sommer-
hitze offenbar ein Pasewalker
in der Nacht zum Sonntag
nicht schlafen und bemerkte
etwas Ungewöhnliches. Da-
bei blieb es nicht, der Mann
griff zum Telefon.
Gegen 02.37 Uhr erhielt

die Einsatzleitstelle des Poli-
zeipräsidiums den Anruf des
Pasewalkers. Er hatte bei
einem Blick aus seinem Fens-
ter einen sehr großen Feuer-
schein aus Richtung der Gar-
tensparten in Pasewalk gese-
hen. Die unmittelbar nach
der Alarmierung vor Ort ein-

treffenden Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr sowie
die Ordnungshüter vom Poli-
zeihauptreviers Pasewalk
machten den Brandort in der
Gartensparte „Frieden“ aus.
Bei Eintreffen der Einsatz-

kräfte brannte eine Holzlau-
be bereits in voller Ausdeh-
nung, und die Flammen droh-

ten auf eine angrenzende
massive Gartenlaube überzu-
greifen. Die Feuerwehr lösch-
te den Brand und verhinder-
te ein weiteres Ausbreiten
der Flammen auf die benach-
barten Gebäude.
Personen kamen bei dem

Feuer zum Glück nicht zu
Schaden. Der entstandene

Sachschaden beläuft sich in-
dessen auf schätzungsweise
3 000 Euro.
Weil die Fachleute nach

den ersten Ermittlungen da-
von ausgehen, dass es sich in
diesem Fall um Brandstif-
tung handelt, hat die Krimi-
nalpolizei nun weitere Er-
mittlungen aufgenommen.  ls

Brandstiftung in Gartensparte vermutet

Von unserem Redaktionsmitglied
Robert Kiesel

Die Naturparkstation am
Eggesiner Bahnhof ist
eröffnet, das lange Warten
hat ein Ende. Das Gebäude
soll Einheimische wie
Touristen den
Naturparkgedanken näher
bringen, die Region kann
davon nur profitieren.

EGGESIN. Eine kaum zu über-
blickende Menschentraube,
dazu hoher Besuch aus
Schwerin, dieses Bild sieht
man wahrlich nicht oft auf
dem beschaulichen Bahnhofs-
vorplatz in Eggesin. Der An-
lass jedoch rechtfertigte das
zahlreiche Erscheinen der
teilweise weit gereisten Gäs-
te, auch wenn es um den
Bahnhof gar nicht ging. Die
direkt danebenliegende Sta-
tion des Naturparks „Am Stet-
tiner Haff“ wurde feierlich

seinen Nutzern übergeben,
diesen Moment wollten sich
viele nicht entgehen lassen.
Angesichts einer Anlauf-

zeit von sechs Jahren, die es
brauchte, um diesen Schritt
zu vollziehen, sparten die
Redner nicht mit Glückwün-

schen. „Ein langer Weg liegt
hinter uns, doch nun hat die-
ses Kind der Region auch eine
Heimstätte“, sagte beispiels-
weise Dietmar Jesse, Bürger-
meister Eggesins. Egal ob Pro-
bleme bei der Finanzierung
oder wiederholte Diebstähle
auf der Baustelle, alles habe
man überwunden, „nun ist
es fertiggestellt.“ Harry Gla-
we, der als Wirtschaftsminis-
ter und wohl auch inministe-
rieller Vertretung des verhin-
derten Umweltministers Till
Backhaus vor Ort war, zeigte
sich „sehr beeindruckt vom
heutigen Geschehen.“
Noch ein Stück euphori-

scher war Axel Curdts, von
Dietmar Jesse vollmundig als
„Vater des Naturparks“ vorge-
stellt. „Diese Eröffnung hier
ist für mich ein Hochgenuss,
es gab ja einiges auf und ab,
vor allem die Bürger waren
aber die ganze Zeit über groß-
artig“, so Curdts. Als Mann

der ersten Stunde hatte er
den Naturpark überhaupt
auf den Weg gebracht, an sei-
ner Seite unter anderem Si-
mone Rollinger. „Das hier ist
die Krönung eines langen Pro-
jekts“, so Rollinger, die heute
Mitglied im Förderverein des
Naturparks ist. „Dass es so
lang gedauert hat, ist zwar är-
gerlich, aber das jetzt ist ein-
fach das Schönste, was passie-
ren konnte“, sagte sie weiter.
Außer den zahlreichen in-

volvierten Gästen waren aber
auch solche vor Ort, die den
Fortschritt eher aus der Ferne
betrachteten. So auch Wies-
taw Gaweé vom „ökologi-
schen Verein Tarpia“ aus Poli-
ce. „Wir arbeiten seit Jahren
intensiv zusammen, von da-
her war es nur logisch, dass
wir heute auch herkommen“,
so der Vereinspräsident.

Kontakt zum Autor
r.kiesel@nordkurier.de

EGGESIN. Breits zum dritten
Mal ist der Musiker mit sei-
nem Duo Infernale in der
Eggesiner KulturWerkstatt
live zu erleben. Seine Fans
wissen, dass dieser Abend
mehr als nur ein Konzert
ist. Von Beginn an nimmt
Zöllner sein Publikum mit
auf seine musikalische Rei-
se, unterhält mit seinem
spritzigenHumor und über-
zeugt natürlich mit seiner
künstlerischen Leistung.
Für einige bringt der Kon-
zertbesuch nach dem Lesen
seiner Biografie vielleicht
noch einige Momente
mehr, seine Songtexte zu
verstehen und zeitlich in
sein Leben einzuordnen.
Das Konzert beginnt am

23. August um 19 Uhr in

der KulturWerkstatt und
endet vielleicht wie soman-
ches Mal bei schönem Wet-
ter am Lagerfeuer.
Kartenreservierungen ab

sofort unter 039779/29599
oder 29555 bzw. per E-Mail
unter kunstschu-
le@web.de.

Auch für die Kleinsten gibt es
einiges zu entdecken.

Mit dem Zertrennen des Bandes erklärten Naturparkleiter Jochen Elberskirch, Wirtschaftsminister Harry Glawe, der Eggesiner
Bürgermeister Dietmar Jesse sowie ein Vertreter des Umweltministeriums (von links) die Naturparkstation für eröffnet. FOTOS: R. KIESEL

In der Pasewalker Gartensparte Frieden ist in der Nacht zum Sonntag eine Holzlaube völlig
ausgebrannt. Die Polizei geht in diesem Fall von Brandstiftung aus.  FOTO: M. DUMMER

Kind der Region hat
nun ein festes Zuhause

Fachmann gibt
Auskunft zu MS
UECKERMÜNDE. Einen Infor-
mationstag fürMS-Betroffe-
ne, Angehörige und Interes-
sierte in Zusammenarbeit
mit dem Chefarzt der Kli-
nik für Neurologie, Tho-
mas Krüger, gibt es amDon-
nerstag, 23. August, von 10
bis 15 im Foyer des AMEOS
Klinikums Ueckermünde.
Mehr Infos unter Telefon:
03831/ 297773

Fest der Goldenen
Konfirmation
LIEPGARTEN.Am 23. Septem-
ber besteht die Möglich-
keit, im Rahmen des Gottes-
dienstes um 15 Uhr in der
Liepgartener Kirche das
Fest der Goldenen Konfir-
mation zu begehen.
Alle Konfirmanden der

Jahrgänge 1962, 1952, 194,
die teilnehmen möchten,
melden sich im Gemeinde-
büro (039771/23267) an.

Konzert und dann Lagerfeuer?

Dirk Zöllner gastiert mit
dem Duo Infernale in
Eggesin.  FOTO: NORDKURIER/ARCHIV

TORGELOW. Während zur
Zeit auf Rehbock und Wild-
schwein gejagt wird, berei-
tet sich die Jägerschaft be-
reits auf die hohe Zeit der
Jagd im Herbst und Winter
vor. Nach wie vor hat die
Jagd In unserer Region
einen hohen Stellenwert,
nicht zuletzt deshalb, weil
die Region zu den wild-
reichsten Gegenden
Deutschlands zählen. Die
Jägerschaft benötigt für
ihre Aufgaben ständig gut
ausgebildeten Nachwuchs.
Deshalb wird die Jagdschu-
le der Kreisjägerschaft im
November dieses Jahres wie-
der einen Ausbildungskurs

zur Erlangung des Jagd-
scheines beginnen. Den In-
teressenten werden Grund-
kenntnisse zu Wildtierkun-
de, Jagdrecht, Naturschutz,
Wildbrethygiene, Jagdhun-
dewesen, sowie theoreti-
sche und praktische Einwei-
sungen an Jagdwaffen ver-
mittelt. Die Ausbildung fin-
det jeweils ganztägig an
Sonnabenden statt und
dauert ein halbes Jahr. In-
teressentenmelden sich bit-
te unter der Rufnummer
03976 202462 oder
01712812886. Bewerber
aus dem Vorjahr möchten
bitte mitteilen, ob ihr An-
trag noch aktuell ist.

Weidmänner der Region bieten
wieder Jagdschein-Kurs an
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